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Politiſche Rundſchau.
Deutſchland. Die Kaiſertage auf Korfu ge

hören der Vergangenheit ar. Die Majeſtäten haben
die Jnſel der Phäaken, der Sorgloſen, verlaſſen
Und zum Abſchied vom Lande der Hellenen die
Odyſſeusinſel Santa Maura oder Leukas beſucht

Bei der Fahrt der deutſchen Katſerfamilie
zum Hafen warfen die Landbewohner den ſcheiden
den hohen Gäſten Blumen und Sträußchen zu,
die Behörden waren zur Verabſchtedung anweſend.
Der Kaiſer und die Kaiſerin und die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe gingen dann ſofort an Bord, wäh
rend die Kanonen der Feſtung und der Kriegsſchiffe
Salutſchüſſe abgaben. Am Sonntag erfolgte auf
der e der Abſchied vom König Georg
von Griechenland, der während des ganzen Kaiſer
Aufenthaltes auf der Jnſel geweſen iſt. Der

Kaiſer hinterließ für die Armen von Korfu 2000
Und für die des Ortes Geſturt 500 Frks. Er gab
außerdem vom 1. Juni ab die Beſichtigung des
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erzählt eine niedliche Geſchichte von einem Klempner
Earapopolo, der dicht beim Achilleion wohnt und
dort etwas ſtörte. Der Kaiſer wollte ihm ſein Haus
abkaufen, aber der Brave weigerte ſich. Bereit
willig hat er es aber vermietet und hat während
der Anweſenheit der deutſchen Schloßbewohner ſich
bei Verwandten einquartiert.

Kaiſer Wilhelm wird zur Teilnahme an
der hundertjährigen Jubelfeier der Leibhuſaren in
Danzig am 27. Mat eintreffen. Das Feſtprogramm
umfaßt drei Tage. Vor ſeiner Reiſe nach Danzig
gedenkt der Kaiſer an einigen Tagen als Jagdgaſt
des Fürſten zu DohnaSchlobitten in Prökelwitz
Aufenthalt zu nehmen.

Die Hochzeit des Prinzen Auguſt Wilhelm
von Preußen, des vierten Sohnes des Kaiſerpaares,
mit der Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig
Holſtein, wird im Herbſt d. Js. ſtattfinden. Als
Hochzeitstag iſt der 22. Oktober, der Geburtstag

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.

(23. Fortſetzung.)
Lori bemerkte den fragenden Blick ihres Vaters und

ſetzte hinzu „Theo iſt in meinen Augen deshalb
verachtenswert, weil er unſerm lieben Herrgott die
Tage abſtiehlt, weil er, ein junger, geſunder Menſch,
keinen Beruf hat, nichts, aber gar nichts
arbeitet, ſondern nur um die Tante herumſchmeichelt,
und ihr unter den Augen ſchön tut, um von ihr
ernährt zu werden, während er ſich hinter ihrem
Rücken über ſie luſtig macht, bei ſeinen Freunden
ſie verſpottet und ſich rühmt, daß die „Alte“ ſelbſt
in ihn verliebt ſei O, in mir empörte ſich jeder
Blutstropfen, als ich neulich das alles mit anzu
hören gezwungen war, allerdings hatte Theo
ſtark getrunken, aber das entſchuldigt noch keines
wegs ſein geradezu rohes Betragen Konnte

ich ihn ſchon vorher nicht leiden, ſo ekelt er mich
jetzt tatſächlich an. Dabei tiſcht er jedem die Ge
ſchichte meines neulichen Unfalls auf und ſtellt ſich
als den Helden, den Lebensretter hin, während er
mich beinahe ertrinken ließ, ehe er den Mut fand,
mir beizuſtehen.“

Berneck ſagte kein Wort mehr. er mochte wohl
einſehen, daß Lort recht hatte, und kehrte etwas
kleinlaut zu ſeiner Schweſter zurück.

„Da iſt nichts zu machen, Kathinka!“ äußerte
er ruhig

„Die Närrin!“ eiferte dieſe zornig, „hat man je

der Kaiſerin, in Ausſicht genommen. Prinz Auguſt
Wilhelm ſteht im 22. Lebensjahre, während ſeine
Braut ihr 21. Lebensjahr vollendet hat.

Fürſt Bülow feierte in Venedig vor ſeiner
Rückreiſe nach Berlin ſeinen 59. Geburtstag. Es
fehlte ihm nicht an zahlreichen Glückwünſchen und
gutgemeinten Ovationen.

Der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
Dr. Nieberding feierte am Montag ſeinen 70. Ge
burtstag.

Es wird beſtätigt, daß in der preußiſchen
Regierung Erörterungen über die geſetzliche Rege
lung des Fortbildungsunterrichts für das ganze
Land ſtattfinden.

Der jüngſte Sohn des Herzogs von Cum
berland, Prinz Ernſt Auguſt, der im vorigen Jahre
in der braunſchweigiſchen Thronfolgefrage viel ge
nannt worden iſt, wird im kommenden Herbſt in
die deutſche Armee eintreten, wahrſcheinlich in
Baden oder in Sachſen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags nahm
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Ulton, auch den in Jnden Reinebent den beſchäftigten Arbeitern, Hand

werkern und Hilfsarbeitern eine angemeſſene Er
höhung ihrer Bezüge zu gewähren, wurde abge
lehnt, nachdem Staatsſekretär Sydow erklärt hatte,
daß eine Erhöhung dieſer Bezüge ſchon ſtattgefunden
habe, wo dazu ein Bedürfnis vorhanden geweſen ſei.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat
die in der Denkſchrift zum Etat für das Rech
nungsjahr 1907 feſtgeſtellten Grundſätze über die
Verweiſung von Ausgaben auf die Anleihe be
raten. Jn der Debatte erregte die Mitteilung Auf
ſehen, daß die nächſten fünf Jahre dem Reich auch
ohne neue Bewilligung eine weitere Milliarde
Schulden bringen würden.

Der Landesausſchuß von ElſaßLothringen
nahm nach ſehr erregter Debatte über das neue
Reichsvereinsgeſetz den Antrag auf Mitbenutzung
der franzöſiſchen Sprache in öffentlichen Verſamm

lungen an. Unterſtaatsſekretär Mandel erklärte
daß er ſofort eine Verordnung in dieſem Sinne
erlaſſen und einen entſprechenden Geſetzentwurf
ausarbeiten laſſen werde, deſſen Aufnahme beim
Bundesrat er aber nicht vorausſagen könne.

Oeſterreich -Angarn. Die von der Wiener Be
völkerung zur Feier des Regierungsjubiläums des
Kaiſers Franz Joſeph geplanten Feſtlichkeiten werden

aller Vorausſicht nach dadurch beeinträchtigt werden,
daß der Monarch, der im 78. Lebensjahr ſteht, aus
Geſundheitsrückſichten nicht ganz in dem erhofften
Maße perſönlich an den Veranſtaltungen teilnehmen
wird. Von ſeiten des Miniſteriums wurde bereits
ein Erlaß veröffentlicht, wonach der Kaiſer ſein
Jubiläum ausſchließlich durch gemeinnützige Werke
begangen zu ſehen wünſche. Er habe ſein Er
ſcheinen bei zwei Feſtlichkeiten zugeſagt um längſt
getroffene Vorbereitungen nicht zu ſtören. Damit
iſt das Programm der Veranſtaltungen, bei denen
auf das perſönliche Erſcheinen des Kaiſers gerechnet
werden kann, erſchöpft Bei andern Feſtlichkeiten
n er keinen U den auf die Anweſenheit

echt Kriegwerden mit Eifer die Vorbereitungen für den am
6. d. Mts. ſtattfindenden Beſuch Kaiſer Wilhelms
getroffen. Der Kaiſer wird einen Tag lang in
Pola weilen und ſich dann mit der Eiſenbahn nach
Wien zum Beſuch Kaiſer Franz Joſephs begeben.

Norwegen Das engliſche Königspaar, das
gegenwärtig in Chriſtiang weilt, iſt dort von der
Bevölkerung mit großem Jubel begrüßt worden.
Bei einer Galatafel im königlichen Schloſſe äußerte
König Hagakon in einem Trinkſpruche, daß nach
dem neuen Abkommen (über die Nord Und Oſtſee)
ſeiner Ueberzeugung nach alle Kriegsgefahr für
Europa auf abſehbare Zeit beſeitigt ſei.

Portngal. Eine überraſchende Kunde kommt
jetzt aus Liſſabon. Bei den unruhigen politiſchen
Verhältniſſen war die Befürchtung nicht von der
Hand zu weiſen, daß die Maifeier der portugieſtſchen
Arbeiterſchaft Anlaß zu Unruhen geben könnte.
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ſo etwas gehört Jedes andere vernünftige Mädchen
würde es als ein großes Giück betrachten, wenn
es Theo haben könnte

„Rege dich nicht auf, Kathinka,“ fiel Berteck
ſpöttiſch ein, „es könnte dir ſchaden.“

Damit wandte er ſich zum Gehen
Lori ſtand noch immer auf dem ſelben Fleck.

Eine Frage lag ihr auf den Lippen, und ſie wagte
doch nicht, dieſelbe auszuſprechen, weil ſie fürchtete,
den Vater zu erzürnen. Und doch vermochte ſie
kaum, ſich noch länger zu bezwingen. Von ihm,
deſſen Bild ungabläſſtg vor ihrer Seele ſtand, von
Johannes hätte ſie gar zu gern etwas gehört. Wo
er weilte, ob er noch auf dem Lindemannshof war,
oder ſonſt wo, ob er vielleicht krank geworden, alle
dieſe Fragen quälten ſie und raubten ihr jedes
freudiges Gefühl

Einmal faßte ſich Lori doch ein Herz und be
ganrc: „Vater, zürne mir nicht, ich ich möchte
gern wiſſen. kannſt du mir nichts ſagen, von

von Johannes Lindemann?“
Da war es heraus, atemlos hielt ſie inne

und heftete die Augen geſpannt auf des Vaters
Geſicht. Doch wenn ſie gefürchtet hatte, er würde
zornig auffahren, ſo hatte ſie ſich diesmal getäuſcht.
Berneck ſenkte den Blick zu Boden, er hörte die
Erregung aus den Worten ſeiner Tochter heraus

und er fühlte plötzlich wieder ein inniges Mitleid,
doch wollte er ſich nichts merken laſſen.

„Er, er iſt fort, ſagen die Leute be
gann er äußerlich ruhig, und ſchaute verſtohlen
nach Lori hin.

Dieſe wurde noch etwas bleicher, die kleine
ſchmale Hand fuhr nach dem Herzen

„Fort, und wohin?“
„Das weiß ich nicht, man ſagt, er ſei plötzlich

ſpurlos verſchwunden geweſen; manche behaupten
ihn auf dem Bahnhofe geſehen zu haben, gewiß
iſt nur, daß er ſich von zu Hauſe entfernt hat, und
nicht mehr dahin zurückgekehrt iſt.

Jn Lori begann ſich aufs neue die Hoffnung
zu regen. Vielleicht, daß Johannes einer Stelle
wegen verreiſt war und ihr doch noch Kunde zu
kommen ließ, wenn er erreicht, was er gewollt,

ein gutes Aus kommen.
So vergingen einige Wochen, der Herbſt zog

allrnählig ins Land, aber nicht die geringſte Nachricht
traf ein. Lori wurde ſehr leidend und bat den
Vater, mit ihr nach Hauſe zurückzukehren. Gern
erfüllte er den Wunſch des blaſſen Mädchens, zu
mal der Aufenthalt bei Kathinka nicht eben ſehr
angenehm war. Sie konnte es Lori noch immer
nicht verzeihen, daß dieſe ihren lieben Jungen

der jetzt immer häufiger die Abende in fröhlicher
Geſellſchaft verbrachte abgewieſen hatte.

Der Abſchied war daher ein ſehr kühler und
formeller. Lori hoffte, ſich raſcher erholen zu können,
wenn ſie erſt wieder zu Hauſe ſein würde. Sie
wollte alle die Plätzchen, wo ſie mit Johannes
geweilt, wieder auf ſuchen, um dadurch die Sehnſucht
zu ſtillen, die immer heißer, immer brennender wurde.

An einem regneriſchen, naßkalten Herbſttage
langten ſie auf dem Gutshofe an. Lori fieberte
ſtark und mußte ſogleich zu Bett gebracht werden



Nun wurde aber in einer Zuſammenkunft von
Vertretern der dortigen Arbeitervereine der Beſchluß
gefaßt, mit Rückſicht auf die in der Hauptſtadt noch
immer beſtehende politiſche Spannung diesmal am
1. Mat von der Veranſtaltung eines öffentlichen
Aufzugs der Arbeiter abzuſehen und die Maifeier
auf die Abhaltung einer Verſammlung zu be
ſchränken, in welcher eine die Forderungen der
Arbeiterſchaft darlegende Kundgebung zur Ver
teilung gelangen ſoll. Die monarchiſtiſche Preſſe
hat dieſes Vorgehen als einen ſehr anerkennens
werten Akt des Patriotismus der portugieſiſchen
Arbeiterſchaft anerkannt.

Ztalien. Der Regierung iſt es bisher nicht
gelungen, den Agrarſtreit in der Provinz Parma,
wo alle Landarbeiter teils ſtreiken, teils ausgeſperrt
worden ſind, beizulegen. Die Erbitterung wächſt
mit jedem Tage bei Arbeitgebern und Arbeitneh
mern. Dazu kommt, daß die Arbeiterbevölkerung
der größten Not preisgegeben iſt. Da die Ent
wickelung der Dinge eine friedliche Löſung nicht
hoffen läßt, hat die Regierung Vorſorge getroffen,
damit blutige Zuſammenſtöße und überhaupt Ruhe
ſtörungen rechtzeitig unterdrückt werden können.
RKRußland. König Guſtav von Schweden iſt
im kaiſerlichen Schloſſe Zarskoje Selo zum Beſuche
des Zaren eingetroffen. Dieſer Beſuch gewinnt
doppelte Bedeutung im Hinblick auf den ſoeben
abgeſchloſſenen OſtſeeVertrag. Den mißtrauiſchen
Ruſſen wurde durch ihn die Gewähr gegeben, daß
Schweden nicht beabſichtige, Finnland dem Zaren
reiche zu entreißen, wie an der Newa immer be
fürchtet wird. Und der Beſuch König Guſtavs ſoll
dieſe im Vertrage ausgedrückte Verſicherung Schwe
dens noch verſtärken.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag nahm am Mittwoch zunächſt in dritter Be

ratung den Geſetzentwurf betreffend die Anſtellung von Hilfs
arbeilern im Patentamt an, nachdem in der vorhergehenden
kurzen Debatte Abg. Cuno (frſ. Vp.) ausgeführt hatte, daß die
Zahl der Hilfsarbeiter immer möglichſt beſchränkt bleiben müſſe.
Es folgte dann die zweite Beratung des Unterſtützungswohnſitz
geſetes Namens der ſreiſinnigen Fraktionsgemeinſchaſt gab der
Abg. Cuno (frſ. Vp.) die Erklärung ab, daß die Freiſinnigen
trotz mancher Bedenken für die Vorlage ſtimmen werden, da ſie
wenigſtens auf dem Gebiete der Armenpflege die langerſehnte
Reichseinheit bringt. Die Vorlage wurde nach den Beſchlüſſen
der Kommiſſion angenommen, ebenſo zwei Reſolutionen der
Kommiſſion. In der einen wird gefordert, daß den Gemeinden
an der Grenze die durch den Zuzug von Armen aus dem Aus
lande erwachſenen Armenkoſten aus der Staatskaſſe erſetzt wer
den. In der zweiten Reſolution werden Landesgeſetze zur Zu
n von mehreren Gemeinden zu Ortsarmenverbänden
verlangt. Zum Schluß wurde Sie el un Bogelſchutgeſeß
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Abg. Ahlhorn
(rſ. Vp.) führte aus, daß in ſeiner Heimat Oldenburg noch der
Krammetsvogelfang mit dem Dohnenſtieg erlaubt ſei, aber
30 Proz. der Bevölkerung würden über die Aufhebung der Er
laubnis ſehr erfreut ſein. Hierauf trat Vertagung ein
Am Donnerstag wurde über die Vorlage betreffend Er

höhung der Subvention an den Norddeutſchen Lloyd für die
ben tn der Poſtdampferverbindungen um 500 000 Mark
n Die Abgg. Graf Kanitz onſ.), Erzberger (Ztr.) und

attmann (Antiſ.) machen finanzielle Bedenken gegen die Vor
lage geltend, die der Abg. Noske (Soz.) entſchieden bekämpfte.
Für die Vorlage traten die Abgg. Dr. Semmler (natlib.) von
Dirkſen (freikonſ.) und Hornemann (frſ. Vp.) ein. Letzterer
führte aus, daß die Subvention durchaus nicht wegen des Lloyd
gegeben werden ſolle, der Lloyd ſich aber bei zu geringem Ent
gegenkommen auf die Erfüllung ſeiner vertraglichen Pflichten be
ſchränken könne, während die Aufrechterhaltung von guten und
ſchnellen Poſtverbindungen doch auch im Intereſſe unſerer Ko
lonialpolitik liege. Die Vorlage wurde ſchließlich an die Budget
kommiſſton verwieſen Dann folgte die Beratung der Vor
lage, die eine Aenderung des Autkomobilſteuergeſetzes inſoweit

bezweckt, als ſie die Erhebung der Steuer von ausländiſchen
Automobilbeſitzern betrifft. Reichsſchatzſekretär Sydow führte in
der Begründung aus, daß nach der Vorlage eine Vereinfachung
der Steuererhebung von den Ausländern herbeigeführt und eine
Doppelbeſteuerung derſelben verhindert werde. Jn der Debatte
zeigte ſich, daß die jetzige Automobilſteuer ſehr wenig Freunde
hat. So forderte auch der Abg. Stengel (frſ. Vp.) eine gründ
liche Reform der Steuer. Auf eine Anfrage teilte Reichsſchatz
ſekretär Sydow noch mit, daß ein Reichs Automobil-Haſtpflicht
geſetz jetzt dein Bundesrat voxliege. Die Vorlage wurde dann
in zweiter Beratung angenommen. Jn vorgerückter Stunde
trat das Haus noch in die Beratung des Nachtragsetats, der die
Teuerungszulagen für die unteren und mittleren Beamten mit
weniger als 4200 Einkommen fordert, ein. Reichsſchatzſekretär
Sydow erklärte, daß die Regierungen jedem Antrag, der weiter
als die Vorlage gehe, ihre Zuſtimmung verſagen müſſen. Die
Redner aller Parteien ſprachen hierauf ihr Bedauern aus, daß
die Beſoldungsvorlagen nicht in dieſer Seſſion vorgelegt ſind.

Auch am Freitag währte die Sitzung bis zum ſpäten Abend.
Zur zweiten Beratung der Novelle zum Münzgeſetz (Schaffung
von 25Pfennig Stücken und vermehrte Silbergusprägung) bean
tragte Abg. Raab (wirtſch. Vergg.) die Ausprägung ſilberner
Dreimarkſtücke. Abg. Meyer (Ztr.) erklärte die Zuſtimmung der
Mehrheit ſeiner Freunde zur Herſtellung eines 25- Pfg. Stückes
und die einſtimmige Annahme der Beſtimmung über die Silber
ausprägung. Abg. Arendt (freikonſ.) war für die Kommiſſions
beſchlüſſe und den Antrag Raab. Abg. Ortel (natlib.) ſtimmte
der Vorlage zu und forderte eine künſtleriſche Ausführung der
Münzen. Abg. Singer (Soz.) bekannte ſich als Gegner der
25- Pfg. und der Dreimarkſtücke. Von erſteren befürchtete er
eine Warenverteuerung zum Schaden des kleinen Mannes. Abg.
Hennig (konſ.) trat für die Vorlage ein. Abg. Kämpf (frſ. Vp.)
äußerte ſchwere Bedenken gegen die vermehrte Silberausprägung.
Reichsſchatzſekretär Sydow verſprach künſtleriſche Ausführung der
25Pfg.-Stücke. Die Frage der Einführung des Dreimarkſtückes
habe keine prinzipielle Bedeutung. Die Vorlage wurde mit dem
Antrag Raab angenommen; ferner wurde ein Beſchluß auf
handlichere Form der 5-Mark-Stücke gefaßt. Es folgte die
zweite Beratung der Poſtſcheckvorlage. Freiſinnige und National
liberale beantragen Verbilligung der Gebühren. Das Zentrum
ſtimmte. den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu, während die Konſer
vativen das ganze Geſetz ablehnten. Staatsſekretär Krätke ver
teidigte die Vorlage, die die Mitte halte. Die Annahme er
folgte gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Dann ging es noch
mit Ausdauer an die zweite Beratung des Verſicherungsvertrags.

Am Sonnabend begnügte man ſich mit einer noch nicht
ſechsſtündigen Sitzung. Zunächſt wurden die Schlußbeſtimmungen
des Geſetzes über den Verſicherungsvertrag erledigt. Der Antrag
der Kommiſſion auf geſetzliche Regelung des Penſions- und
Hinterbliebenenkaſſenweſens bei großen induſtriellen Betrieben
wurde angenommen, ein weitergehender ſozialdemokratiſcher An
trag dagegen abgelehnt. Vorher hatte eine Auseinanderſetzung
zwiſchen Freiſinnigen und Sozialdemokraten über die Wohl
fahrtskaſſen der großinduſtriellen Betriebe ſtattgefunden. Die
freiſinnigen Redner erkannten zwar Mängel an, wieſen aber
ſozialdemokratiſche Uebertreibungen zurück. Bei der zweiten
Beratung des Geſetzentwurfs über die Erleichterung des Wechſel

Proteſtes ertlarte Staatsielregtäx Zrätieurineneſos demokratiſchen erberrt
Antrag auf Feſtlegung der Gebühren der Poſt für unannehmbar,
worauf die Vorlage unverändert zur Annahme gelangte. Die
zweite Beratung des Geſetzentwurfs über die Haftung des Tier
halters wurde auf konſervativen Antrag von der Tagesordnung
abgeſetzt. Faſt ohne Erörterung wurde die Novelle zum Unter
ſtützungswohnſitzgeſetz verabſchiedet. Es folgte die zweite Be
ratung der Vorlage betreffend den kleinen Befähigungsnachweis.
Ueber das Recht zur Lehrlingshaltung fand eine längere Be
ſprechung ſtatt. Der Entwurf wurde im weſentlichen nach den
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen, Montag: Oſtmarken und

Teuerungszulagen, Maß und Gewichtsordnung, Tierhalterhaftung.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Leutnant Reitzenſtein, zweit

älteſter Sohn unſeres Herrn Gemeindevorſtehers,
bisher im Jnfanterie- Regiment Nr. 67, ſcheidet am
17. Mai d. Js. aus dem Heere behufs Uebertritts
in die Schutztruppe für DeutſchOſtafrika aus. Die
Ausreiſe nach dem Schutzgebiete erfolgt bereits
Ende Mat.

Die folgenden Tage vermochte Lori nicht auf
zuſtehen. Bleich und keilnahmslos lag ſie in den
Kiſſen Und verriet nicht das geringſte Intereſſe an
dem, was um ſie her vor ging. Nur wenn die
Poſt eintraf und Berneck ſich mit den verſchiedenen
Zeitungen und Briefen zu ihr ſetzte, um ihr das
wichtigſte vorzuleſen, dann fragte ſie manchmal
Iſt nichts für mich dabei, Vater?“ Und ihre
Augen füllten ſich nicht ſelten mit Tränen, wenn
der Alte immer und immer wieder den ergrauten
Kopf ſchüttelte.

Lori kehrte dann das Geſicht der Wand zu,
um ihren Schmerz zu verbergen, aber der Vater
wußte es doch, daß ſie weinte, er merkte es wohl
wie ſie wartete von Tag zu Tag, von Woche zu
Woche auf irgend eine Nachricht, wie die Hoffnung
darauf das einzige war, was ſie belebte. Das
Herz blutete ihm, wenn er ſie, ſein einziges Kind,
ſo leiden ſah, und hätte er es vermocht, Johannes
herbeizuholen, er hätte es jetzt getan, um ſeines
Kindes willen

Helene mied den Anblick Loris, ſo viel ſie
konnte. „Krankenzimmer ſeien ihr von jeher etwas
Schreckliches geweſen,“ äußerte ſie wiederholt. Aber
auch Lori ſchien nicht das geringſte Verlangen nach
der ſchönen Couſine zu haben, ſie wurde jedesmal

ünruhig, wenn Helene auf einen Augenblick an ihr
Bett trat, und ſich eilig nach ihrem Beſinden er
kundigte, um eben ſo ſchnell wieder zu verſchwinden.

Es würde daher von den beiden Mädchen als
eine Erleichterung empfunden, als Tante Kathinka,
die mit Theo einige Tage auf dem Berneckſchen
Gutsbofe verweilt hatte, um Lort zu beſuchen,
kurz nach ihrer Abreiſe Helene einlud, zu ihr zu
kommen.

Das ſchöne Mädchen hatte nämlich auf Theo
einen wie er ſich ausdrückte unauslöſchlichen
Eindruck gemacht, er veranlaßte deshalb die Tante,
Helene noch A. kommen zu laſſen, wozu natürlich
Kathinka mit Freuden bereit war. Vielleicht ver
narbte die Herzenswunde, die Lori dem „lieben
Jungen“ geſchlagen hatte, am eheſten, wenn er
Gelegenheit hatte, ein anderes Mädchen kennen zu
lernen.

Und Helene kam gern. Sie hatte die bewun
dernden Blicke wohl gemerkt, die ihr Theo während
ſeiner Anweſenheit zugeworfen, und er hatte wieder
holt Tante Kathinka gegenüber geäußert- „Ah,
Tante dieſe Helene das iſt doch etwas ganz
anderes, als dieſe kleine Lori, findeſt du nicht auch

„Gewiß, mein Goldſohn!“
„Dieſe königliche Geſtalt, dieſe

wirklich Tante köſtlich!“
Kaum zwei Wochen befand ſich Helene in der

Villa Kathinkas am Rhein, als auch ſchon die
Anzeige von der Verlobung Theos und Helenens
auf dem Berneckſchen Gutshofe eintraf. Die Tante
ſchrieb einen langen Brief von dem überſchweng-

Augen

Annaburg, 6. Mai. (Gemeinderatsſitzung.)
Die letzte öffentliche Sitzung des Gemeindevorſtandes
und der Gemeindevertretung beſchäftigte ſich mit
der Genehmigung der Verträge, die ſeitens der Ge
meinde Annaburg mit der Firma KlönneDortmund
zwecks Errichtung einer Gasanſtalt abzuſchließen
ſind. Danach baut die genannte Firma das Gas
werk und behält es 3 Jahre lang unkündbar im
Beſitz. Sodann kann es jederzeit von der Ge
meinde übernommen werden, während die Firma
es vor 25 Jahren nicht abgeben kann. Der
Tilgungsſatz der Leitungsanlagen bei den ge
zeichneten Hausanſchlüſſen wurde auf 5 Prozent
Verzinſung und 25 Prozent Amortiſation feſtgeſetzt.
Diejenigen Hausbeſitzer, die ſich ſpäter melden,
haben die Anlagekoſten auf einmal zu zahlen
Jm weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurde
ein Antrag der Hausbeſitzer der Acker, Feld und
Ulmenſtraße, die ihnen gehörigen Straßen koſten
los auf die Gemeinde zu übernehmen, angenommen.

Sodann wurde eine Verfügung der Königlichen
Regierung bekannt gegeben, die ſich auf den Antrag,
eine fiskaliſche Parzelle an der Holzdorferſtraße
auszufüllen, bezieht. Die Verſammlung beſchloß
mit dem Forſtfiskus wegen Ankauf der Parzelle in
Verhandlung zu treten. Zum Schluſſe der Ver
handlungen gelangte ein Antrag des Bauunter-
nehmers Gielsdorf zur Annahme, der beabſichtigt,
auf der Torgauerſtraße einen Brunnen aufzuſtellen,
unter der Bedingung, daß, falls er keirt gutes
Waſſer ſindet, die Gemeinde keine Zahlurg zu
leiſten hat. Jſt der Brunnen gut, dann übernimmt
ihn die Gemeinde für 80 Mk. e

VPrettin (Elbe), 6. Mai. (Einführung.)
Geſtern vormittag wurde unſer neuer Superinten
dent Kraft durch den Generalſuperintendenten
Vieregge Magdeburg in ſein Amt eingeführt. An
der Feier nahmen die Geiſtlichen und Lehrer der
Ephorie und Kreisſchulinſpektion Prettin teil.
Superintendent Kraft ſteht im 48 Lebensjahre und
war ſeit 1888 Paſtor in Oechlitz (Ephorie Querfurt.)

Bei dem

lichen Glück der jungen Brautleute, Helene erregte
Aufſehen in der ganzen Stadt, alle beneideten das
ſchöne, junge Paar, das einen langen Brautſtand
haßte, und der Verlobung bald die Hochzeit folgen
laſſen wollte.

Lori verriet durch kein Wort, daß ſie etwas
vernommen hatte von dem Brief, den der Vater
ihr vorgeleſen. Es wurde immer ſchlimmer mit
ihr, kaum daß ſie einige kleine Biſſen eſſen mochte,
immer ſchmäler wurde das rührend ſchöne Ge
ſichtchen, immer durchſichtiger die Hände, die ſo
ruhig auf der Bettdecke lagen

„Wie geht es dir heute, mein Liebling!“ fragte
der Vater käglich, ihre Hände ſo ſachte und Zärtlich
in die ſeinigen nehmend, als fürchte er, etwas
daran zu verderben. „Fühlſt du dich nicht ein
wenig beſſer?“

Lori ſchüttelte jedesmal den Kopf. Ein trübes,
ſchmerzliches Lächeln irrte dann wohl um den
bleichen Mund, der ſo ſelten ſprach. Heute da
Lori ſich beſonders matt fühlte, fügte ſte auf Be
fragen des Vaters bei: „Beſſer werde ich mich erſt
fühlen, wenn t tot bin. Dannkomme ich zu meinem lieben Mütterchen, das wird
ein Wiederſehen geben, Vater, meinſt du nicht?“

Dem Alten purzelten nun wirklich die Tränen
über das kummervolle Geſicht herab, er bemühte
ſich vergebens, ſie zurückzuhalten und ein Lächeln
zu erzwingen

e

Fortſetzung folgt.



Wenn esh r

er plötzlich umfſiel. Ein Herzſchlag, wohl
Folge dieſes Schreckes, hatte dem Leben des 55-
jährigen Mannes ein ſchnelles Ende bereitet.

Lübbenan. Hier werden faſt gar keine
Schwalben mehr wahr genommen. Man vermutet,
daß ſie bei der Kälte die ſo lange anhielt, keine
Nahrung fanden und umgekommen ſind. Sie hatten
im Anfang April ihren Einzug gehalten, doch ſeit
dem ſind ſie nur vereinzelt geſehen worden.

Schladen, 29. April. Verhängnisvoll ſind die
Folgen einer unſinnigen Wette für einen fremden
Arbeiter in Beuchta geworden, der gewettet hatte
eine große Zahl gekochter Eier und Wurſt verzehren
zu können. Den Leichtſinn mußte der unmäßige
Eſſer mit dem Leben bezahlen.

Cotthus, 27. April. Das am Sonnabend
abend hier beobachtete heftige Gewitter hat im Dorfe
Mattendorf erheblichen Schaden angerichtet. Ein
Blitzſtrahl traf mit ſolcher Heftigkeit das neu er
richtete, ziemlich fertige Schulgebäude, daß dieſes
dem Erdboden faſt völlig gleichgemacht wurde. Ver
ſichert war das Gebäude, in dem in Kürze Schul
unterricht abgehalten werden ſollte, noch nicht.
Wenige Minuten vor der Kataſtrophe hatten Bau
arbeiter die Arbeitsſtätte verlaſſen.

Eilenburg, Mai. (Mit dem Automobil tot
gefahren.) Der Maſchinenfabrikant Karl Lucke hier
überfuhr geſtern nachmittag in der Nähe der Stadt
Wurzen mit ſeinem Automobil einen vierjährigen
Knaben, der ſofort tot war.

Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg,
30. April. (Todesurſachen.) Auf Grund der Nach
weiſung der Standesämter ſtarben im Regierungs
bezirk Merſeburg im Jahre 1906 an Diphtherie 525,
an Kindbettfieber 125, an Tuberkuloſe 1685, an
Scharlach 521 und an Unterleibstyphus 92 Perſonen.
Polizeilich angemeldet waren davon 297 Todesfälle
an Diphtherie, 52 an Kindbettfieber, 791 an Tuber-
es 300 an Scharlach und 65 an Unterleibs
tyhus.

Magdeburg, 4. Mai. Auf dem Alkaliwerke
Weſteregeln ſchüttete der Heizer Schmidt aus Blecken
dorf eine Karre warmer Aſche in eine Schachtöff
nung. Es erfolgte eine gewaltige Exploſton. Die
Schachtbedeckung wurde 5 Meter weit geſchleudert.
Schmidt war ſofort tot.

Magdeburg, 4. Mai. (Waldbrand.) Jn un
mittelbarer Nähe der Lungenheilſtätte Loſtau ent
ſtand ein Waldbrand, der ſich raſch auf eine mehrere
tauſend uadratmeter große Fläche ausdehnte.

s Herr zu we
ſtätte ein Raub der Flammen
nimmt fahrläſſige Brandſtiftung an.

Magdeburg. Wenn in einer Gemeinde durch
Perſonen, die in einer andern Gemeinde in Be
trieben von Berg, Hütten oder Salzwerken, Stein
brüchen, Ziegeleien, Fabriken oder Eiſenbahnen be
ſchäftigt werden und dieſer Beſchäftigung wegen in
der erſteren zugezogen oder verblieben ſind, nach
weisbar Mehrausgaben für Zwecke des öffentlichen
Volksſchulweſens oder der öffentlichen Armenpflege
oder für die erwähnten Zwecke erwachſen, die im
Verhältniſſe zu dem ohne dieſe Perſonen für die
erwähnten Zwecke notwendigen Gemeindeausgaben
einen erheblichen Umfang erreichen und eine un
billige Mehrbelaſtung der Steuerpflichtigen herbei
führen, ſo iſt eine ſolche Gemeinde nach dem Geſetz
vom 14. Juli 1893 berechtigt, von der Betriebsge
meinde einen angemeſſenen Zuſchuß zu verlangen.
Bei Bemeſſung desſelben ſind neben der Höhe der
Mehrausgaben auch die nachweisbar der Gemeinde
erwachſenden Vorteile, ſoweit ſte in der Steuerkraft
zum Ausdruck kommen, zu berückſichtigen, Ab
weichend vom Bezirksausſchuß hat das Oberver
waltungsgericht angenommen, daß die Anſprüche

tracht kommenden Rechnungsjahres bis zum 31.
März erhoben werden müſſen, andernfalls verfallen
die Anſprüche

Halle. Blutiges Familiendrama. Der Reſtau
rateur Ernſt Janke von hier, welcher ſich mit ſeiner
Gattin bei einer in Waldenburg in der Neugaſſe
wohnhaften Familie beſuchsweiſe aufhielt, verfuchte
ſeine Frau mit Schwefelſäure, die er ihr ins Geſicht
goß, zu töten. Jahnke ſelbſt nahm Lyſol, um ſich
zu vergiften. Da das Mittel nicht ſchnell genug
wirkte, tötete er ſich durch einen Schuß in den
Kopf. Die Frau kam mit ſchweren Verletzungen
davon.

Naumburg, 2. Mai. Der fahrläſſigen Körper
verletzung hatte ſich der Forſtaufſeher Helbig in
Goſeck ſchuldig gemacht, als er mehrere Männer
beim Frettieren im Goſecker Holz antraf und dieſe
flohen, gab er einen Schreckſchuß ab, wobei er einen
Arbeiter verletzte. Die Strafkammer verurteilte ihn
zu 20 Mark Geldſtrafe

Sangerhanſen, 2. Mai. Der Schuhmachermſtr.
Günther wurde hier unter dem dringenden Ver
dachte, die Witwe Rein und deren Schweſter er
mordet und darauf ihr Wohnhaus in Brand ge
ſteckt zu haben, verhaftet. Die eigene Frau Günthers
hat die Anzeige erſtattet, nachdem ſie von ihrem
Manne mißhandelt und mit Totſchlag bedroht
worden war.

eine

hatte imnicht im letzten Augenblick gelungen wäre,

wohner.

dafür 3 Mk. botaus dem erwähnten Geſetze innerhalb des in Be
geſchloſſen.

Wagen und fuhr ab. Nicht lange währte die Fahrt,

brauſt ein Ruf wie Donnerhall.“

Allſtedt, 3. Mai. Heute früh wurde der Schuh
machermeiſter Günther im Gefängnis tot aufge
funden. Er hatte Selbſtmord verübt, nachdem es
ihm gelungen war, ſeine Feſſeln abzuſtreifen.

Vermiſchtes.
Die Anſttte vieler junger Leute, ſich bei einem

Radfahrer hinten auf den Aufſtieg zu ſtellen, um
ſo die Fahrt mitzumachen, hat den Tod eines
blühenden jungen Menſchen zur Folge gehabt. Der
Knecht Fritz Germer, der in Gremmin bei Bitterfeld
bedienſtet war, verſuchte vor ca. 14 Tage auf dieſe
Weiſe vorwärts zu kommen. Beim plötzlichen Ab
ſpringen kam er ſo unglücklich zur Erde, daß er ſich
eine Fußverſtauchung zuzog. Später trat eine
Knochenmarksentzündung hinzu, die geſtern nach
mittag den Tod des 16 jährigen jungen Menſchen
herbeiführte Möchte dieſer betrübende Todesfall
allen jungen Leuten und Kindern, die täglich in
gleicher Weiſe das Rad eines andern benutzen, eine
dringende und ernſte Mahnung ſein.

TDTurnfahrten und Turnfeſt. Der
Durnfahrten Ausſchuß des Deutſchen Turnfeſtes hat
für jene Turner, die an den Aufenthalt in Frank
furt einen Ausflug in die nähere und weitere Um
gebung anſchließen wollen, eine Reihe halb, ganz
und mehrtägiger Turnfahrten zuſammengeſtellt, die
nach faſt allen ſchönen Punkten rings um Frank
fürt führen. Wir nennen Taunus, Niederwald,
Rhön, Odenwald, Speſſart, Pfälzer Hardt, Eifel,
ſowie den Rhein mit ſeinen idylliſchen Nebentälern
(Moſel, Lahn, Aar, Nahe, Neckar und Main.) Wer
länger ausbleiben will, dem wird Gelegenheit ge
boten, den Schwarzwald, die Vogeſen, Straßburg
und Metz, ja ſogar Nancy und Paris einen Beſuch
abzuſtatten. Die Radfahrer werden es beſonders
freudig begrüßen, daß auch für ſie halbtägige, ganz
und Zzweitägige Fahrten durch die landſchaftlich
ſchönſten Striche der Umgebung unter der Führung
kundiger Turner vorgeſehen ſind. Am letzten Tag
des Feſtes (Donnerstag, 23. Juli) findet abends für
die Turner ein Gartenfeſt in den Badeorten Hom-
burg und Wiesbaden ſtatt und zu gleicher Zeit ein
an in dem altertümlichen Klingenberg arm

gin.
Eine Stadt, die in 10 Jahren um faſt das

Achtfache wuchs. Die alte Holſtenſtadt Kiel, die
noch vor 49 Jahren nur 24 216 Einwohner zählte
und es ſelbſt 1890 erſt auf 69 172 gebracht hatte,

Juni 1907 nach den Ergebniſſen der Be

Rechnet man dazu die zug
meindenden Vororte Haſſee und Garden mit ihren
8149 Einwohnern, ſo ergibt dies 7 183 550 Ein
wohner, ſo daß bei der ſtändigen großen Bevölke
rungszunahme die Einwohnerzahl augenblicklich
ſicher 190000 beträgt und die 200000 bald erreicht
ſein werden.

Liebknecht vor dem Ehrengericht. Das
Ehrengericht der Anwaltskammer der Mark Branden
burg verhandelte ſoeben gegen den wegen ſeiner
antimilitariſtiſchen Broſchüre zu 11 Jahren Feſtung
verurteilten ſozialdemokratiſchen Rechtsanwalt Dr.
Liebknecht. Das Urteil lautete auf Freiſprechung
mit der Begründung, daß die Betätigung der po
litiſchen Geſinnung in Wort und Schrift noch keine
Verletzung der Anwaltsehre bedeute, ſelbſt wenn ſie
den Jntereſſen des Staates widerſpreche. Gegen
dieſen Spruch iſt Berufung bei dem Ehrengerichts
hofe für deutſche Rechtsanwälte in Leipzig möglich.

Des einen Leid, des andern Freud! Ein Land
mann in Neuenfähre im Dithmarſchen war der
Meinung, daß ſeine kranke Sau dem ſicheren Tode
verfallen ſei, und war froh, als ihm ein Händler

Etwas iſt immerhin beſſer als
nichts, dachte er, und ſchnell war das Geſchäft ab

Der Händler lud die Sau auf den

da ſprang im Wagen ein munteres Ferkel umher,
und als der Händler in ſeinem Heimatsorte Ham-
dorf eingetroffen war, kamen bald zu dem einen
noch acht weitere kleine Borſtentiere hinzu. Mutter
und Kinder befinden ſich wohl. Der Händler freut
ſich ſeines Glücks, der Verkäufer aber hätte ſich am
liebſten ſelbſt geohrfeigt, als er ſeine umgekehrte
Schläue erkannte

Gin großer Braund, dem ein Menſchenleben
zum Opfer gefallen iſt, hat das Dorf Karzig im
Kreiſe Soldin heimgeſucht. Acht Wohnhäuſer und
ſechs Scheunen und Ställe wurden eingeäſchert.
Die ſechsjährige Tochter des Beſitzers Popilka kam
in den Flammen um, dreizehn Familien ſind ob
dachlos.

Einbruch mit Muſik. Eine luſtige Diebesge
ſchichte hat ſich in München ereignet. Einbrecher
waren itt eine Gaſtwirtſchaft eingedrungen, wo ſie
ſich zunächſt mit einem Stemmeiſen an die Kaſſe
des Muſikautomaten machten. Plötzlich flammten
alle Lichter auf und der Automat ſchmetterte „Es

Die Einbrecher,
die Reißaus nahmen, rannten den herbeigeeilten
Wirt über den Haufen, ſielen aber draußen ſofort
einer auf die ungewohnte nächtliche Muſik herbeige
eilten Schutzmannspatrouille in die Hände

Ung. i Fe

(Jm Eifer.) Jn Dingshauſen iſt ein Bau
verein, Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht,
gegründet worden. Erſter Vorſtand (ſeine Dank-
anſprache beginnend): „Liebe Genoſſen mit be
ſchränkter Haſtpflicht.

Aus aller Welt.
Berlin, 29. April. (Gattenmord.) Jn der

Dunkerſtraße 7 wurde die Ehefrau Viktorig Ond
raczek mit durchſchnittener Kehle tot aufgefunden.

Die in der Dunkerſtraße tot aufgefundene Frau
iſt von ihrem 27jährigen Mann, dem Schloſſer
Cyrill Ondraczek aus Wieſe in Böhmen, aus Eifer
ſucht ermordet worden. Die Getötete war nach
einer Mißhandlung in die Wohnung des Bruders
geflüchtet, wo ſie Ondraczek erſchlug. Der Mörder,
der dann auch einen Selbſtmord unternahm, iſt
flüchtig. Die Kriminalpolizei ſetzt eine Belohnung
auf die Ergreifung des Täters aus.

Berlin. Nicht alltäglich iſt die Geſchichte eines
Brillanten, der von einem Kutſcher gefunden und
für Glas gehalten wurde. Er ſchenkte ihn den
Kindern ſeiner Braut, einer Witwe, die damit
ſpielten, bis die Mutter darauf kam, das „Ding“
unterſuchen zu laſſen. Da ergab ſich ein Liebhaber
wert von 8000 bis 10000 Mark und ein reeller von
4000 Mark.

Frankfurt a. O., 2. Mai. Die „Oderzeitung“
meldet Jn dem Dorfe Pollynchen bei Landsberg
a. d. Warthe überſchüttete die Dienſtmagd Salomon
ihr neugeborenes Kind mit Petroleum und ver
brannte es lebend.

Apolda, 29. April. (Neun Morde.) Das „Apol
daer Tageblatt“ ſchreibt zu den Mordtaten! des Korb
machers Koch: Jn Oberndorf bei Apolda wurden
auf einem Acker, den Koch früher bewirtſchaftet hatte,
ein vollſtändiger Haarzopf und angebrannte Menſchen
knochen ausgegraben. Das Blatt zählt nunmehr
neun Menſchen auf, die nach dem Geſtändnis oder
nach höchſter Wahrſcheinlichkeit von Koch umgebracht
worden ſind, darunter zwei eigene Frauen, ein Sohn
und drei Frauen, die dem Koch kurze Zeit die Wirt
ſchaft geführt haben.

Schwabarh, 29. April. (Verſchüttete Kinder.)
Jn einer nahegelegenen Sandgrube wurden vier
Kinder durch abſtürzende Sandmaſſen verſchüttet.
Ein 10 jähriger und ein T jähriger Knabe wurden
tot hervorgeholt, zwei konnten gerettet werden.

Catanniag, 29. April. (Drohender Ausbruch
des Aetna.) Jn Cefferang und Santa Venerina

e tarte Erdſtöße verſpürt. Am Aet

neuer Krater, aus dem eine hohe Rauchſäule auf
ſteigt und heißer Aſchenregen herntederfällt. Die
Bevölkerung im Gebiet des Aetna iſt ſehr beun
ruhigt und befürchtet ähnliche Verwüſtungen wie
beim letzten Ausbruch. Die großen Rauchmengen
laſſen vermuten, daß ſich noch ein neuer Krater an
anderer Stelle bilden könne.

Eiſenbahn-

Gültig vom l. Mat 1908 ab.

Richtung. Wittenberg Salkenberg
eKlaſſe eV. V. N. N. N. N.Ab Wittenberg 6.5 8.42 1.36 4.24 7.35 10.35

Prühlitz 6.14 8.52 45 4.33 7.44 10.44
Elſter 6.22 9. 1.53. 441 7.52 10.52
eſſen 6.34 9.14 2.6 4.52 8.3 11.4Annaburg 6.45 9.26 2. 18 53 8. 15 11.16
Fermerswalde 7. 9.42 2.33 5.18 8. 20 1I.31

In Falkenberg 7.10 9.53 248 5.28 8.40 II.
Richtung Salkenberg Wittenberg

Klaſſe eV. V. V. N. N. N.Ab Falkenberg 4.50 8.30 11.8 2.20 5.55 11.50
Fermerswalde 5.1 8.41 11.18 2.34 6.6 12.1B
Annaburg 515 8.59 11.382 2.51 625 12 16Jeſſen 26 9.158 1142 3.8 6.86 12.27
Elſter 5.38 9.25 11.53 3.15 648 12.39
Pruühlitz 5.46 9.33 12.1 3.23 6.56 12.47

Jn Wittenberg 5.54 9.41 12.9N. 3.31 7.4 12.55
Abfahrtszeiten der Perſonenzüge:

Von Holzdorf in der Richtung nach Werlin: Vorm. 5.13,
7.55, 9.52, Nachm. 5.07, 7.50, 12.14.

Prettin Annaburger Kleinbahn.
Richtung Annaburg- Prettin.

Ab Annaburg 946 V. 3.12 N. 8.30 N.Eichenhaide 9.53 3.19 8.38
Ploſſig 10.8 3.30 8.49e

An Prettin 10. 9.Richtung Prettin Annaburg.
Ab Prettin 7.50 V. 1.16 N. N.Hohndorf 7.57 1.24Ploſſ i 8.5 138 7.8Eichenhaide 8.14 s 7.41Jn Annaburg 8.22 156 7.50

Züge halten „Weinberg Prettin“ nach Bedarf.
Verkehrt am Sonnabend und am Tage vor einem Feſte

15 Minuten ſpäter



Anzeigen. r Steuer Freitag und Sonnabendws fernen J Deutzer Motoren J elamationen f. Schellſſche.
Di Wd engere Gerte tar ahſe Kosarten Atssigen Bronnetoere. Bugheruerei 9. Seinbeiß. Reten, en.

Son d d d. M In allen r n e p. m 40 Jahren Ziehung am 9, Mai 1908. SSonnaben en 9. gi erprobt un r in a etrieben von v hvormittags s Uhr Gewerbe, Landwirtschaſt und Industrie. önosener Pferde Weizen Ma bier
an Ort und Stelle öffentlich meiſt Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen. e otterie einpftehlt Carl Mörtz.

2241 Gowinne. Wert Mark

60000 Neue Matjesheringe
Sammelplaß an der Waldecke Ergin-Motoren. Dokomohbilen. Lokomotiven.

Hauptgewinne Mark

der Lebienerſtraße.

47000 ad Malta-Kartuffenn
e ſind eingetroffen und empfiehlt

Annaburg, den 3 Mai 1908 Gasmotoren Fabrik Deutz.
Krüger Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipzig Gerberstr. I.

bestehend in J G Hollmig's Sohn3 Equlpagen, et e
Güte Anat und nen

i n Braunſchweiger
Spriſekartoffeln, Zur Anfertigung von
à Ztnr. 2,8 ver auft 4 e 3
Heu und Stro h rn n In m von Max Kochſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei

Carl Heintze, Hoflieferant, Braunſchweighat zu verkaufen ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Rich. Boog, Niederſtr. 2 2 2 ra en Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.Annaburg. BRiehard Hilpert, h rn anDahlienknollen PorzellanMalerei. fen in 2, 1 u. Pfd. Doſen,
in verſchiedenen Sorten, el [1 e.Naturheilfreunde! Gemüſe Welange in 2 Pfd DoſenStauden, Kohlrahi, G e D N Junge Erbſen in 2u. I Pfd. Doſen

C àährsalz- Cacao Junge e in 10, 5,Salat- n. Kohlpflanzen Hochelegante 4, 3, 2 u. 1 Pfd. Doſen,B. Selbmann, Torgauerſtr. 29. Junge Brechbohnen in 2 undhie ntige Papier-Ausstattungen Verfolgt nene e Saehen, Mer-o eSämereien W (Briefbogen und Louverts) wird jede Nachahmung der allein echten cheln und Champignons

einpfiehlt OHtt empfiehlto Horn vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner Bbarhol-Teersohwefel- Seife Otto Riemann
Gärtnerei. Auswahl zu haben bei von Bergmann Co., Radebeul

mit Schutzmarke: SteckenpferdSeradella H. Stein beiss, Buchdruckerei. Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten h
C S Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,S W wie Miteſſer, Jinnen, Slütchen, Geind Rotklee e e eBite Saat d und Bedarfsrtikel Seichenhefte

ße l r. n Otto Sehwarze, Drogenhandlung. Nr. 1, 2 und 5 Sotmurrpart- KämmeT Speisekartoffeln e Diarien in ſtarkem Einband Taschen-
hat zu verkaufen e V S WachstuchDiarien, e eren“Dtto Tiſcher, Ploſſig. e Zeichenblätter, TaschenspiegeiS Oktavhefte mit Linien Rasierpinselh nun Hausfrauen m n empfiehlt in Verschiedenen Preislagen 2

i Herm. Steinbeiß, empfiehltm. p. Buchdruckerei. Drogen- Handlung
r iſe Arfelſuen, Poſpatet Aufſlebezettel

vn J. G. Hollmig's Sohn. hält vorrätigKontobüche eff. LachsApotheke Annaburg. 8 in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager Bürgergarten.
e S Hermann Steinbeit, Bi reie e empfiehkt J. G. Fritzſche. Sonnare n n i r un

ag den 10. Mai:Friſche Eier An ust cherMolkereiButter di im 8 x Denrerneg e Bratwurſt Eſen.
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn. ahnſpe itions, Fuhr u. Möbeltransportgeſchäft. reinigender u. färbender Es ladet freundlichſt ein

E ß ſi E Gupehle mm o e Artikel an die Carl Mörtz.tg ſſenz mpfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um Thür. Kunſtfärberei

geh gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art owie täg ginn“t d ohne EſtragonGe ſicher An und Abfuhr von Ein uns Frachtſick ter m Königsee Ver bin „frähsinn
ſchmack empfiehlt mäßt 7gen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen. 5 Zu unſerem amJ. G. Hollmig's Sohn. Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige Chemiſche Wäſcherri Sonnabend, den 9. Mai,

Emmenthaler Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll und bitte um gefl. rechtzeitige von Abends 8 Uhr ab
Aufträge im Bürgergarten ſtattfindenden

4Edamer Küſ z August Ackev. Hochmoderne Farben.

Camembert MDe B. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszei Putzhandlg- kdine Landkäſe Kutſchwagen werden auch ſeine Wegen ageogert G. Albrecht, Annaburg nun r n

erlauben wir uns Freunde undMedizinal Ungarwein Toiletten Seife
Der VorstandFeinſte Vinum Hungaricum Dulce wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-

9 [—Ü Z 3J Feiner Ausbruch S ne Beseda- Maielöckehen-, e n nern
Meſſing Apfelſinen Vorzüglich im Gebrauch hei ſchwachen Kindern und Re en. und Vellehen-Setten ete.- S Ein Bern urdiner,

empfiehlt konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mt. Flaſche 1,00 Mk. Sie 15 Pf. ſowie beſſere Jetken G aelb mit weißen Flecken,
Otto Riemann. Flaſche 55 Pfg, empfiehlt c Sllanf r r nOtt Sehwarze reislagen empfiehlt die entlaufen. Segen elohnung ab-Drogenhandlung Apotheke Annaburg. ugeben in dere

J Anſi tspo kart v Apothelke zu Prettin-Pfeffer Gurken in e lter ten n Annukurg Zollin alts Erklärungen Redaktion, Druck und Verlag

empfiehlt Otto Riemann. Hermann Steinbeit, Buchdruckerei. ſind zu haben in der Exped. d. Bl. von Hermann Steinbeiß in Annaburg

Bedarfs Artikel 8 Bestes Waäschemittel der Neuzeit g

S a. Chemitalien, Platten re ePapiere, haltbare Löſungen

eigener Herſtellung, S
Kopierrahmen, Karton, S

Lampen, Schaalen c. S
W empfiehlt die S

Weöllner- Pulver S O. Schwarze.
Apotheke in Annaburg-
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